


Spezialfall: Vermögensinventar von eingetragenen Partnern
Mit dem Vermögensinventar können eingetragene Partner ihre Vermögenswerte aufnehmen. Das öffentlich zu beurkundende Inventar dient der Beweissicherung und -erleichterung für den Fall der Auflösung der Partnerschaft.

1. 
Definition des Vermögensinventars

Eingetragene Partner gleichen Geschlechts können ihre Vermögenswerte in einem Vermögensinventar auflisten (Art. 20 PartG). Das Inventar schafft Klarheit zu den Eigentumsverhältnissen und dient somit der Beweissicherung für den Fall der Auflösung der Partnerschaft. Insbesondere beim Tod eines Partners erleichtert das Inventar die vermögensrechtliche Ausscheidung. 

Die Inventaraufnahme kann unter jedem Güterstand errichtet werden, ist indes besonders nützlich beim Abschluss eines Vermögensvertrages mit dem Wechsel auf den Güterstand der Errungenschaftsbeteiligung. Hier ist bei der Auseinandersetzung zwischen Eigengut und Errungenschaft der Partner zu unterscheiden (siehe auch Vermögensvertrag zwischen eingetragenen Partnern - Rechtliche Hinweise).

Nach dem Partnerschaftsgesetz hat jeder Partner das Recht, die Aufnahme eines Inventars vom anderen Partner zu verlangen, und umgekehrt auch die Pflicht, an einer Inventaraufnahme mitzuwirken. Das Inventar wird als richtig vermutet, wenn es innerhalb eines Jahres nach Einbringen der Vermögenswerte errichtet bzw. ergänzt wurde. 

2. 
Form des Vermögensinventars

Das Vermögensinventar ist schriftlich zu erstellen und öffentlich zu beurkunden.

Öffentliche Beurkundung eines Vermögensinventars

im Sinne von Art. 20 des Partnerschaftsgesetzes

Vorname Name
geboren am 
Strasse, Nr., PLZ Ort



nachfolgend "Partner 1"
und

Vorname Name
geboren am 
Strasse, Nr., PLZ Ort



nachfolgend "Partner 2"
erklären mit dem Ersuchen um öffentliche Beurkundung:

1. Wir sind am ________ [Datum] vor dem Zivilstandesamt  ___________ [Ort] eine eingetragene Partnerschaft eingegangen. 

2. Wir errichten über unsere heute vorhandenen wesentlichen Vermögenswerte ein Inventar im Sinne von Art. 20 des Partnerschaftsgesetzes. 

3. Wir haben diese Vermögenswerte in der beiliegenden Aufstellung aufgeführt. Die Aufstellung bildet einen Bestandteil dieser Urkunde.

______________________, den _____________
Ort

Datum

___________________________


___________________________

Unterschrift Partner 1 



Unterschrift Partner 2

[Bestätigung Notar]

Vermögensinventar

im Sinne von Art. 20 des Partnerschaftsgesetzes

Wir anerkennen gegenseitig folgende Vermögensverhältnisse: [Hinweis: Einzelne Punkte ergänzen bzw. Unzutreffendes streichen.]
1. Vermögenswerte des Partners 1: 
· Persönliche Gebrauchsgegenstände;

· Konto Nr. _______________: CHF ______ am ______ [Datum];

· Auto ________ [Typ, Marke, Jahrgang];

· _______________.

2. Vermögenswerte des Partners 2:

· Persönliche Gebrauchsgegenstände;

· Konto Nr. _______________: CHF ______ am ______ [Datum];

· Ferienhaus ________ [Adresse];

· _______________.

3. Vermögenswerte im hälftigen Miteigentum der Partner:

· Eigentumswohnung (inklusive Hausrat) _______________ [Adresse, Grundbuchblatt Nr., hypothekarische Belastung in CHF];

· _______________.

Zusatz:

Das Inventar enthält alle wesentlichen Vermögenswerte mit Ausnahme der beruflichen, gebundenen und freien Vorsorgeansprüche. 


